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Pressemitteilung

G-ænial Bond: HEMA-freies Einkomponenten-Adhäsiv von GC, auch für die selektive Schmelzätzung:

Freie Wahl beim Bonden: selbstätzend oder selektive Ätzung – je nach Indikation!

Absolut verbindlich – ob auf Schmelz oder auf Dentin: Das selbstätzende G-ænial Bond von GC haftet sicher, schnell und hochstabil auf beiden Zahnoberflächen, denn es verbindet erstmals die Vorteile der Etch-and-Rinse- mit der Self-Etch-Technik – für mehr Haftkraft und weniger Hypersensitivitäten! So hat der Zahnarzt die Wahl, ob er den Schmelz selektiv ätzen oder das Bonding selbstätzend verwenden möchte. Verantwortlich für die überlegene Adhäsionskraft ist die Nano-Interaktions-Zone, die sich durch den leicht erhöhten Phosphorsäuregehalt und das funktionelle DMA-Monomer mit verringerten hydrophoben Eigenschaften bildet. So garantiert der neue lichthärtende Haftvermittler aufgrund seiner besonderen chemischen Zusammensetzung, seiner einfachen Anwendbarkeit und des neuen Methodenansatzes eine extrem starke und dauerhaft stabile Adhäsion an Schmelz und Dentin.

G-ænial Bond ist das Resultat langjähriger Materialforschung und -erfahrung von GC in Bezug auf chemische und mikromechanische Adhä​sionsprinzipien. Nach dem klinisch bewährten G-Bond bringt das Unternehmen mit dem neuen HEMA-freien Produkt nun ein weiteres Einkomponenten-Adhäsiv auf den Markt – mit einer nochmals verbesserten Haftkraft, verringerten postoperativen Sensitivitäten und vereinfachten Handlingeigenschaften.
Mehr Haftkraft zum Schmelz – weniger Hypersensitivitäten!

Mit der Möglichkeit des selektiven Ätzens verbindet das neue Bonding der 7. Generation die Vorteile zweier unterschiedlicher Methoden miteinander: die mit einem selbstätzenden Adhäsiv einhergehende Reduzierung von Überempfindlichkeiten und Arbeitsschritten mit der Möglichkeit, die bereits guten Haftverbundfestigkeitswerte zum Schmelz nochmals zu erhöhen.

Die ausgezeichnete Adhäsionskraft von G-ænial Bond, die bereits durch diverse klinische Universitätsstudien belegt wurde, hängt mit dem neuen chemischen Gefüge zusammen. So erfolgt die verstärkte Selbstkonditionierung aufgrund des erhöhten Gehalts an Phophorsäureester-Monomeren. Der dadurch verringerte pH-Wert von ca. 1,5 hat eine starke Nano-Interaktions-Zone (NIZ) zur Folge, in die sich vermehrt Hydroxylapatitkristalle einlagern.

Haftet sicher, hält länger – durch doppelte Adhäsionskraft

Die gleichzeitige Demineralisation und Infiltration von Schmelz und Dentin durch das Dimethacrylat führt zu einer dichten Versiegelung der Hybridschicht. Die patentierte GC-Technologie ermöglicht also gleichzeitig eine chemische und eine mikromechanische Verankerung, was die Risikofaktoren für einen möglichen Retentionsverlust zuverlässig reduziert.

Durch den Verzicht auf HEMA wird nicht nur das Allergierisiko verringert, sondern auch das Wasser von den anderen Systemkomponenten abgeschieden und die Tendenz zur nachteiligen Wasseraufnahme verhindert – für rößtmögliche Verbundsicherheit und farbstabile Füllungsränder!

Wenige Arbeitsschritte – weniger Fehlerpotenzial

Die geringe Techniksensitivität und die unkomplizierten Arbeitsschritte von G-ænial Bond führen zu einer erhöhten Anwendungssicherheit und damit zu einem verlässlichen Ergebnis. Für die Anwendung der Selbstätz-Methode benötigt der Zahnarzt maximal 30 Sekunden: auftragen, nur 10 Sekunden einwirken lassen, 5 Sekunden trocknen, 10 Sekunden lichthärten – fertig! Zur selektiven Schmelzätzung wird vor dem eigentlichen Bonden 10 Sekunden lang 35- bis 40prozentige Phosphorsäure aufgetragen, dann je 5 Sekunden abgespült und getrocknet – ein minimaler Mehraufwand für einen maximalen Verbund zur Schmelzoberfläche, besonders wenn sie vorher mit feinen Diamantbohrern präpariert wurde.

Anwenderfreundlich ist auch die Aufbewahrung: Aufgrund der stabilen Zusammensetzung und der speziell für G-ænial Bond entwickelten Flasche kann der Haftvermittler bei 1 bis 28 Grad Celsius sicher und beständig gelagert werden.

Mit dem neuen G-ænial Bond, dem lichthärtenden Komposit-Füllungsmaterial G-ænial Anterior und Posterior sowie den universell einsetzbaren Flowables G-ænial Flo und Universal Flo erhält der Zahnarzt ein innovatives Komplettsystem, das perfekt aufeinander abgestimmt ist – für langzeitstabile Kompositrestaurationen in allen Klassen.

G-ænial Bond ist in einem Starter-Set (Fläschchen mit 5 ml Inhalt, 50 Einwegapplikatoren und Zubehör) sowie als Refill-Packung und in einem größeren Paket mit 3 Flasche erhältlich.
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